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Liebe Mitglieder, Bewohnerinnen und Bewohner, l iebe Interessierte!

Anlässl ich der 26. Mitgl iederversammlung am 7. Dezember 2022 informieren wir Sie über
wesentl iche Ereignisse und aktuel le Entwicklungen in unserer Genossenschaft.

Der Vorstand und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bewohnergenossenschaft

Gemeinsam Kosten senken, Energie sparen und heizen mit Bedacht

E n e r g i e k r i s e

Die Preise für Energie sind hoch wie nie – vor dem
Hintergrund des Krieges in der Ukraine. Sparsamer
Verbrauch von Wärme und Strom ist geboten.

Strom-, Gas- und Wärmeversorger fordern tei ls
deutl ich höhere Abschlagszahlungen. Die Bewoh-
nergenossenschaft erhöht die Vorauszahlungen für
die Haushalte, um enormen Nachzahlungen bei der
nächsten Nebenkostenabrechnung vorzubeugen.
Darüber hinaus kann es sinnvol l sein, wenn mögl ich,
selbst jeden Monat etwas Geld zurückzulegen. Er-
neute Preissteigerungen sind nicht ausgeschlossen.

Sol lten Sie als Mitgl ied der Bewohnergenossen-
schaft infolge der gestiegenen Preise - etwa für
Energie und Lebensmittel - in finanziel le Schwierig-
keiten geraten, melden Sie sich vertrauensvol l bei
der Geschäftsstel le. Wir werden dann versuchen,
gemeinsam eine Lösung zu finden.

Der Berl iner Senat hat im Internet Informationen
zur Energiekrise zusammengefasst: Unter
berl in.de/energie finden Sie Hinweise zu Einspar-
mögl ichkeiten, H intergründe zur Versorgungssi-
cherheit und eine Übersicht staatl icher Hi lfen und
Entlastungen. Über die Umsetzung der Preisbremse
für Gas und Wärme werden wir al le Haushalte ge-
sondert informieren.

Selbstverständl ich werden unsere Heizungsanlagen
regelmäßig gewartet. Zusätzl ich setzen wir in Ab-
stimmung mit Fachplanern und den Wartungsfir-
men ein Bündel technischer und kaufmännischer
Maßnahmen um, damit die Heizungsanlagen opti-
mal laufen und die Kosten begrenzt werden können.

Als Bewohnerinnen und Bewohner können Sie mit-
helfen, Energie und damit Kosten zu sparen. Der
BBU Verband Berl in-Brandenburgischer Woh-
nungsunternehmen e.V. hat auf der Internetseite
jetzt-energie-sparen.info eine Reihe von Tipps zu-
sammengestel lt, d ie im Haushalt leicht umgesetzt
werden können.

Auch wenn Sie Ihre Wohnung sparsamer heizen,
achten Sie darauf, dass sie nicht vol lständig aus-
kühlt. Heizen Sie in jedem Fal l ausreichend und vor
al lem lüften Sie regelmäßig, mehrmals am Tag, um
Feuchteschäden wirksam vorzubeugen.

Tipps und Hinweise für ein angenehmes Raumkl ima
finden Sie auch in unserem Faltblatt “Richtig heizen
und lüften”, das auf der Website der Bewohnerge-
nossenschaft heruntergeladen werden kann (s.u . ).
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G u t e s W o h n e n

In vielen unserer Wohnungen werden die innenl ie-
genden Bäder mit elektrischen Badlüftern entlüftet.
Der Fi lter darin muss regelmäßig durch die Bewoh-
ner*innen gereinigt werden. Beim in diesem und im
letzten Jahr neu eingebauten Model l zeigt ein rotes
Leuchten unter der Ecke des Gerätes eine anste-
hende Fi lterreinigung an. Den Fi lter kann auch ge-
reinigt werden, bevor die rote LED aufleuchtet.

Eine Anleitung hierzu befindet sich unter der Blende
auf dem Informationsaufkleber des Gerätes. Auch in
unserem Internetangebot finden Sie Hinweise zur
Fi lterreinigung: friedrichsheim-eg.de/faq-wohnen .
Auf dieser neuen Seite werden Antworten auf Fra-
gen rund um gutes Wohnen und weitere nützl iche
Informationen gesammelt.

Wenn der Badlüfter rot leuchtet
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B a u m a ß n a h m e n

Die Instandsetzung der Häuser und die Erneuerung
der Technik setzt die Bewohnergenossenschaft
kontinuiertl ich fort. Die folgende Auswahl enthält
Baumaßnahmen der letzten Zeit und solche für die
nächsten Monate. Die geplanten Vorhaben stehen
unter dem Vorbehalt der Zustimmung des Auf-
sichtsrats und freier Kapazitäten der ausführenden
Betriebe:

• Helsingforser Str. 23-39 und Marchlewskistr. 1 08:
Einbau leistungsstärkerer elektrischer Badlüfter mit
Feuchtesensor sowie von Fensterfalzlüftern auf
Grundlage eines von Fachplanern erstel lten Kon-
zepts.

• Auch in der Rigaer Str./Zel lestr. wird das entspre-
chende neue Lüftungskonzept im November 2022
umgesetzt.

• Die Erneuerung der Kl ingel- und Gegensprechan-
lagen Marchlewskistr. 92-1 06 wurde in diesem Jahr
abgeschlossen; die Aufgänge Helsingforser Str. 23-
37 folgen noch in den kommenden Wochen und im
nächsten Jahr. Die Anlagen der restl ichen Aufgänge
wurden bereits im Sommer 2021 erneuert.

• Die Heizungsanlagen in der Koppenstr. 26 und in
der Rudolfstr. 1 3 sind durch moderne ersetzt wor-
den.

• Ebenfal ls in der Rudolfstr. werden voraussichtl ich
im kommenden Jahr einzelne Balkone saniert.

• Aufgrund gesetzl icher Vorgaben zur Energieein-
sparung werden im gesamten Bestand die Heiz-
kostenvertei ler und die Wasseruhren bis 2025
durch fernauslesbare Geräte ersetzt werden.

Lüftung, Klingel, Heizung und mehr

Seit dem Sommer erstrahlt die Fassade der Dolziger
Straße 48 in neuen Farben: Die Hofseite mit ihrem
neuen annähernd weißen Farbton sorgt für etwas
mehr Hel l igkeit hinter dem Haus. Zur Straße hin
präsentiert sich das Haus selbstbewusst in einem
warmen Rot, einige Elemente
der Fassade sind grau und
weiß abgesetzt. An der Farb-
auswahl haben sich die im
Haus wohnenden Mitgl ieder
betei l igt. Sie fühlen sich nach
eigener Aussage wohl hinter
der neuen Fassade. Die ver-
wendeten Farbtöne finden sich
auch an anderen Häusern der
Bewohnergenossenschaft
FriedrichsHeim wieder.

Die Instandsetzungsarbeiten hatten im Frühjahr mit
der tischlermäßigen Aufarbeitung der Außenfenster
der Wohnungen sowie der Balkontüren begonnen.
Die Fassaden waren vor dem Anstrich gereinigt und
ausgebessert worden. Die Außenseiten al ler Dop-
pelkastenfenster erhielten einen neuen Anstrich.
Auch die Haustüren zur Straße und zum Hof wurden
malermäßig überarbeitet; bei den Treppenhaus-
fenstern ist das bereits im Herbst 2020 geschehen.

Dolziger Straße: Fassade erneuert

Im Laufe des Sommers sind die Treppenhäuser in
der Marchlewskistraße 92-1 08 sowie in der Hel-
singforser Straße 39 malermäßig überarbeitet wor-
den. Dabei wurden u.a. d ie Anstriche von Decken
und Wänden sowie der Metal lzargen der Woh-
nungstüren erneuert.

Die verwendeten Farben orientieren sich dabei an
den vorhanden Elementen, wie Geländerplatten,
Bodenbelägen und Wohnungs- und Hauseingangs-
türen. Die Treppenhäuser der Helsingforser Straße
23 bis 37
wurden be-
reits im Jahr
2021 maler-
mäßig über-
arbeitet.

Treppenhäuser in neuem Glanz

P e r s o n a l

Wir suchen eine*n Hausmeister*in (m/w/d) im Rah-
men einer altersbedingten Nachfolgeregelung. Die
angebotene Stel le hat einen Umfang von 37h/Wo-
che (ggf. in Tei lzeit mögl ich mit 30h/Woche).

Hauptaufgabe ist die Betreuung unserer nahe bei-
einander l iegenden Objekte Helsingforser Str./Mar-
chlewskistr. und Marchlewskistr. 81 -87 mit
insgesamt ca. 300 Wohnungen. Die Bewerbungs-
frist läuft bis zum 28. November 2022. Weitere In-
formationen finden Sie in der vol lständigen
Stel lenausschreibung auf unserer Website.

Hausmeister*in gesucht




